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Kern: Grün-Schwarz darf den Alarmruf der Realschullehrkräfte nicht
ignorieren

Wenn die Realschulen zum Sammelbecken für alle werden, dann werden die Kinder in ihrem
landesverfassungsmäßigen Recht auf differenzierte Bildung beschnitten

 

Der Verband Bildung und Erziehung (VBE) präsentierte heute das Ergebnis einer Umfrage. Danach
sprechen sich neun von zehn Lehrkräfte an den Realschulen dafür aus, den Hauptschulabschluss an der
Realschule abzuschaffen und der Grundschulempfehlung mehr Gewicht zu verleihen. Dazu sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Für jeden aufmerksamen Bildungspolitiker dürften die Ergebnisse der Umfrage des Verbands Bildung
und Erziehung keine Überraschung sein. Wenn nämlich gleich neun von zehn Lehrkräften an den
Realschulen sich für die Abschaffung des Hauptschulabschlusses an den Realschulen sowie für die
stärkere Gewichtung der Grundschulempfehlung aussprechen, dann handelt es sich hierbei eben nicht
mehr nur um einen Wunsch weniger, sondern um einen deutlichen Alarmruf fast aller. Unsere
Landesverfassung garantiert jedem jungen Menschen eine seiner Begabung entsprechende Bildung und
Erziehung und genau nach diesem Grundsatz ist das öffentliche Schulwesen zu gestalten. Wenn jedoch
die Realschulen zum Sammelbecken für alle werden, gleich welche Begabung das Kind hat, dann werden
die Kinder in ihrem landesverfassungsmäßigen Recht, differenziert beschult zu werden, beschnitten –
und das mit teils dramatischen Konsequenzen für die gesamte Bildungsbiographie und das spätere
Leben der jungen Menschen. Ich fordere deshalb Grün-Schwarz auf, diesem bildungspolitischen Unsinn
ein Ende zu setzen und den Hauptschulabschluss an den Realschulen nur dort anzubieten, wo in
vertretbarer Entfernung keine Haupt- und Werkrealschulen vorhanden sind. Dies muss jedoch
eigenständig und von den M-Zügen unabhängig umgesetzt werden. Zudem ist es unabdingbar, die
Haupt- und Werkrealschulen zu stärken. Wir Freien Demokraten wollen diese zu Beruflichen Realschulen
weiterentwickeln.“

 

 


